
liun ^tdlätlvr , ^ Sezugsr-rets:
«vrakmt « ^ rtchüSr-nH in Neue«.
* rükĝ l 8.?S. Durch die
liiltlvr . ßgst im OrtS- und Ober.

o -!« ltL.B«rkehr sowie im
.sonstigen inländ. Verkehr

PLpi «̂ XlS.6üm.Postbr,'i. Geld.
Lünstlerkkritt M-« von>,»!,«„ «»»>-,.

Aesi-dtltmie-Iwe«Lutz,! s '« k-in«nspn.^ °. f lief.-»?r L-itnn, oder >1»?
hjlchKhknnz»e, Vring-xr-is».

xestellungen nehmen all«
Mstellen, in Neuenbürg
herbem di« Austräger

jederzeit entgegen.

Airolonto Nr. 24 bei
!z«k OLeramtk' Sparkasse
' Neuenbürg.

L. H. L.
Heute abend  Schi

Neuenbürg.

>° Sas Lnztal unS Umgebung.
mlsblatt wr Sen VberamtsbLZirkc Neuenbürg.

MMMnS tzssßZstz ML KWWMme Sb Lsnu- unS Keiertage«
Ds«H AAd VrrkaZ L, M«Eche?r Bnckdrrirkr'ke» Inhaber V. Strom). Für di» SchrMeitung verantwortlichV, Strom in Neuenbürg.

i« einspaltige Pctitzeil»
oder deren Raum KV̂
bei AuSkunstSerteilung
durch die GeschLstSbell-

4b ^ extra.
Reklame-Zeile ^r, l .bk

bei größeren Aufträge
«ntsprech. Rabatt, deri
Falle deS Mahnverfahre

hinfällig wird.

Schluß der Anzeige.
Annahme tagsvor.
Fernsprecher Nr . 4.

Für teles. Anträge wird
keinerlei Gewähr über

nommen.

64
wird zur gründlichen As
bildung angenommen, t-

l̂ tveites Blatt)
August Blehkj

Goldwarenfabrik^ ^

Würssi -mverg.
Stuttgart , 17. März . (Zuständigkeit der Gemeindege-

Von zuständiger Seite erfahren wir : Das Staats-
kiinisteriuni hat sich dieser Tage mit einem Gesetzentwurf
beschäftigt, durch den im Anschluß an die Reichstagsbeschlüsse
ffbcr Entlastung der Gerichte die Zuständigkeit der Gemeinde-

c>-„ ^ gerichtr in großen und mittleren Städten und Gemeinden
^Zn -Neuenbürg wirs s Klasse bis zu 300 Mark, in Gemeinden 2. Klasse bis zu 200

schön geleq. 3—4 ZimmerwMark und in den Gemeinden 3. Klasse bis zu 100 Mark
ung v. kl. Fmn . zu mMreitwert ausgedehnt und das Ministerium ermächtigt wer-
gesucht qeg. Tausch einerM soll, das Gebührenwesen bei den Gemeindegerichten im

«Verordnungsweg zu regeln. Der Gesetzentwurf wird dem
'LEN 4 ZimmerwohmiiLMag demnächst zuaehen.
Wildbad oder prächtig. c>4 Schramberg, 18. März. (Arbeitsmangel.) Die Uhren-
3 Zimmerwohnung in PMrik Gebrüder Junghans A.-G. sieht sich veranlaßt, wegen
heim Mangels an Arbeit infolge schlechter wirtschaftlicher Lage das

lNps/ill OM-eto an bi- Geschäft vom 24. bis 30. März ruhen zu lassen.
. "s a ^ Ludwigsburg , 18. März . (Regimentstaa .) Allerorts ru-
talergeschaslsstelle erbeten,^  di » ehemaligen Feldregimenter ihre Angehörigen zu-

akammen, um im Kreise alter Kriegskameraden gemütliche
AOIItzövltzll  stktunden zu erleben. Auch das zu Beginn des Krieges zu¬

irr Neuenbürg sammengestellte und im Felde erprobte Reserve-Feld-Artil-
- — serie-Regiment 54 steht nicht mehr zurück und veranstaltet am

onntag. den 8. Mai eine größere Zusammenkunft in der
Dank der Rührigkeit des

Neuenbürg, Samstag den 19. März 1921.
das Lei einem Einbruch in die Realschule in Pirmasens ent¬
wendet worden ist. Der Einbrecher, ein junger Kaufmann
namens Ludwig Lichtenberger, beging in der Untersuchungs¬
haft Selbstmord. Lichtenberger soll nun , wie jetzt bekannt
wird, seinen Schwager, den Kaufmann Willhain . mit Strych¬
nin vergiftet haben, da dieser von den Diebstählen Lichten-
bergers gewußt und ihm mit Anzeige gedroht hatte.

79. Jahrgang.

MärzPalmsonntag , 20.
i/z>0 Ubr Beichte. - - -
10 Predigt (LeidensgeschichtisltM GarnisonstadtLudwigsburg. . . -

Lied ISS): Ausschusses sind die Vorbereitungen schon im Gange und steht
Dekan Dr. Megerlw den Teilnehmern ein schöner Tag bevor.

Anschließend Feier des Hl. Ab« Zuffenhausen, 18. März. (Eine gesunde Kur.) Ein
mahls. smger, arbeitsscheuer und vorbestrafterBursche wurde von

-/,8 Uhr abends PaisionslichiMnem hiesigen Wirte ertappt , als er gerade einen Griff in
and echt in der Kirche unier Pine Büffetkasse machte. In der Empörung darüber übte
Wirkung des Kirchenchors jer Wirt Selbsthilfe, warf den Kerl aus der Schenke, daß
des Schülerchors. linige Scheiben entzwei gingen und verhaute ihn lämmerlich.

Gründonnerstag, 24.MSr;l!s Mengen , 18. März . (Schwurgericht.) Der 25 Jahre
r/,8 Uhr abends Predigt lzuMx DienstknechtBalthasar Wolfinger von Farnhofen B .-A.

Vorbereiiunaspiedigl für Mingen war bei dem Landwirt Jaküb Meck in Hohenmem-
Abendmahl des KarfreiiaMmngen bei Giengen im Dienst. Während der Erntezeit er-

Dekan Dr. MegeiliiM er neben freier Kost ein Taggeld von 25 Mark. Später
Anschließend Abendmahl Mit̂ m er weniger Lohn, was ihn derart erboste, daß er die

gefügter Beichie. M Erntevorräten dicht gefüllte Scheuer anzündete, die in
«arfreiiag . Dämmen aufgina . Trotz hartnäckigen Leugnens wurde der

loUhrPredlg>(LeidensgeschichiP„geklagte auf Grund verschiedener Aeußerungen überführt
Dekan Dr. Meger.î d vom Schwurgericht laut „Jagstztg." wegen vorsätzlicher

Kirchenchor: Schwing dich Brandstiftung zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.
mein Geist. >- — - - ——-

Gemeindelied: 187, O Haupt NtldLIl.
Blut und Wunden. ^ ^ ^ ^

Anschließend Abendmahl mit, Pforzheim, 17. Marz. In der letzten Zelt wurden m
gesägter Beichte. Mehreren Fabriken wieder nächtliche Diebstahle vorgenommen

5 Ubr'Predigt lLeidensgesch.vimd dabei größere Vorräte an Edelmetall und Schmuckwaren
VII.; Lied 188): entwendet, darunter 800 Gr. Silberdraht, 500 Gr. Toula-

Dekan Dr. Meo Mrmbandgliederaus 800 kar. feinem Silber und 30 Groß-
Beichte auf das Abendmahl snetallsägen und anderes.

Osterfestes. ' Breisach. 17. März. Das Bürgermeisteramterhielt Von
Das Opler am Karfreitag, L-dem Bäckerei- und Restaurationsbesitzer Georg Willy in

u. Nachm, ist für die EvMewyork, einem Breisacher Kinde, die Mitteilung , daß er ein
kirchl. Hilfskasse bestimmt, staß mit 434 Pfund Fett an die Stadt abgesandt habe zur

Karfreitags Uhr BibclstunEerteilung an Arme und Bedürftige.
Waidrennach: Konstanz, 18. März. Ein Augenzeuge berichtet den „Kon-

Dekan Dr. MegerlPanzer Nachrichten: Gestern fand die Entlassung der Knaben-
Anschließend Abendmahl für sortbildungsschüler statt. Beim Verlassen des Hauses zündeten

brechbche. zwei Schüler ihre Zigaretten an und verbrannten angesichts
'— . .. ^ 7 Klemer Schar kleinerer Schüler ihre Entlasiungspapiere . Der

KatyoUjch . M0NeS0Mommentar sollte mit einem Farrenschw.anz geschrieben wer-

irr Weuenbürg "̂ Mannheim, 18. März . In der Anfeuerungsanlage einer
Samstag , den iS. März l .̂Aabrik in Rheinau entstand eine Explosion, die den Dachstuhl

-7 Uhr abds. BeichtgelegeiWz Gebäudes teilweise abhob und Fensterscheiben sowie Fen-
Sountag , den 20. März. Herrahmen zertrümmerte . Personen wurden nicht verletzt.

Palmfountag Aer Gebäudeschaden beträgt ungefähr 3500 Mark . — Hier
kein FruhgoiteSdienst .wurde ein Fernrohr im Werte von 2000 Mark beschlagnahmt,

8 Uhr morgens Be chtgelegeH
8 u. V«S Uhr Austeilung der

Kommunion.
S Uhr Predigt, Palmenweihe

Amt.
>/z2 Uhr nachm. Christenlehrei

AndaLt.
Opler für die Gefangenen^

Sibirien.

Vermischtes.
Verteidigung der Berufsehre . In Nürnberg äußerte der

erste Bürgermeister Dr . Luppe im Gespräch über die am
Abend behandelten Fragen , daß die „Schulmeister" . . . Hier
wurde er sofort durch einen „Schulmeister" unterbrochen, der
den Ausdruck als Beleidigung bezeichnete. Dr . Luppe wider¬
rief seinen Ausdruck nicht. Daraufhin erließ Professor Dr.
Cramer im Namen der Ortsgruppe des Bahr . Realschul¬
männervereins und als 1. Vorsitzender des Bezirksverbandes
der Bahr . Bildungsbeamtengewerkschaft in der Tagespreise
eine Erklärung , worin dem „Schulmeister"-Sohn Dr . Luppe
der schärfste Kampf angesagt wird, bis er sich herbeiläßt, „dem
Stande , den er grundlos beleidigt habe, volle Genugtuung zu
geben".

Päpstliche Liebesgaben. In den letzten Tagen sind in
München zwei Eisenbahnwagen Teigwaren aus Italien ange¬
kommen, die vom Papst zur Linderung der Not in den bahr.
Kinderheimen bestimmt sind. Der päpstliche Nuntius hat die
Verteilung der Gaben den charitativen Verbänden überlassen.
Auch außerbayerische Diözesen sollen mit einer päpstlichen
Spende bedacht werden.

Originelles Notgeld. Die Gemeinde Selsingen in Han¬
nover gibt ein höchst zeitgemäßes Notgeld heraus . Auf der
Rückseite der 50 Pfg .-Scheine befindet sich ein Kornfeld und
ein vollbeladener Erntewagen . Die Abendsonne beleuchtet
die fleißigen Landarbeiter , die noch über den Achtstundentag
hinaus tätig sind. Das Bild trägt die Umschrift:

Acht Stun 'n Arbeit is nich got.
Denn hebbt wi und de Stadt keen Brot.
Wenn wi abers düchtig schafft.
Denn hat dat ganze Volk ok Kraft.

Ein guter Magen . Ein seltsamer Gast legte sich in der
Berliner chirurgischen Universitätsklinik des Prof . Dr . Bier
auf den Tisch des Hauses. Der Patient wollte, um einer Ver¬
haftung zu entgehen, im Juni 1919 nicht weniger als 21 Diet¬
riche und einen Kassenbügel verschluckt haben, doch sollten erst
in letzter Zeit Beschwerden dadurch entstanden sein. Während
der Vorbereitungen zur Operation erklärte Geheimrat Bier
seinen Studenten das Röntgenbild ; mit geradezu peinlicher
Akkuratesse hatte der Magen , wie die „Voss. Ztg ." erzählt , die
hakigen Instrumente hübsch parallel abgelagert. Da die

Narkose eine ungewöhnlich lange Zeit in Anspruch nahm, bot
sich dem Operateur noch Gelegenheit zum Erzählen mancher
Schnurren und manches ähnlichen Erlebnisses auf seinem lan¬
gen tatenreichen Berufsleben , und mehr als einmal glitt ein
Lächeln der Erinnerung über das ernste Gesicht dieses viel¬
erfahrenen Mannes . Dann begann Bier mit der Gastrotomie
und förderte neben dem Kassenbügel nicht 21, sondern 32
Dietriche verschiedenster Größe ans Licht. Er schloß seine
erläuternden Ausführungen mit den Worten : „Ich bin be¬
gierig, ob auch dieser Patient , wie einer seiner Vorgänger,
sich nach erfolgter Heilung vertrauensvoll an mich wenden
wird mit der Bitte um Rückgabe der für ihn unentbehrlichen
Instrumente ."

Wenn das Gewissen streikt . . . Unter diesem HÜtel be¬
richten Wiener Blätter zu dem Poststreik im Januar 192l
ein Geschehnis, das auch in Deutschland zu denken geben wird.
Ein Briefträger hatte am 12. Januar seine Amtstasche voll
Briefsachen und war gerade auf dem Bestellgange begriffen,
als ihn die Nachricht vom Poststreik erreichte. Er ging sofort
heim und hängte die Tasche in den Kleiderschrank. Am an¬
deren Tage kamen seine zwei Buben dahinter , durchsuchten
die Briefschaften und öffneten einen Amerikanerbrief, aus dem
zwei Dollar herausfielen . Im Begleitschreiben las der ältere
Knabe u. a.: „Es berühre in Amerika sonderbar, daß in

Oesterreich viel gestreikt werde; hoffentlich würden die dem
Briefe beigelegten zwei Dollarnoten nicht durch einen Streik
des Gewissens und der Pflicht dem rechtmäßigen Eigentümer
entzogen werden." Das Wort machte auf die beiden Jungen
tiefen Eindruck. Sie steckten die Dollarnoten wieder in den
Brief und den Brief in die Amtstasche. Am Abend kam der
Briefträger nach einer Streikversammlung heim, fand in seiner
Tasche den geöffneten Brief , las ihn — er brannte wie Feuer
m seinen Händen — und machte andern Tags seinen Bestell¬
gang fertig. Wenn auch die Post streikte, sein Gewissen streikte
nicht. —

Die Kosten Ser Präsidentenwahl in Amerika. Nach dem
Bericht des Senats an den Kongreß belaufen sich die Kosten
des Wahlfeldzugs i. I . 1920 auf 10 338 000 Dollars , 8.1 Mill.
wurden von den Republikanern und 2,2 Mill . von den De¬
mokraten aufgebracht. General Woods mußte iF Millionen
Dollars ausgeben, Harding 113000 Dollars.

Sonntagsplauderei.

Sei gegrüßt du stille Woche . — Palmensonntag,
sei gegrüßt ! — Leitet uns zum frohen Feste. — Wo rings alles
kermt und sprießt ! — Auf den Tod folgt neues Leben. —
Und das Licht besiegt die Nacht; — Aus Karfreitags Leid
erwächst uns — Österfreude. Osterpracht. — Palmensonntag,
diesmal hast du — Für uns noch besondern Wert : — Hoffen,
daß mit dich uns Schlesien — Wird nach Recht zurück¬
beschert! Mit erhöhter Freude treten — In die Osterzeit
wir ein, — Wenn uns das bedrohte Schlesien — Glücklich
wird gesichert sein. — Mit Genugtuung wir sehen, — Daß
die Wahrheit vorwärts dringt , — Aus Amerika herüber —
Eine gute Nachricht klingt: — Wichtige Beweise werden —
Dort zurzeit veröffentlicht, — Daß Lord Grey, der Unschuld-
Spieler , — Ist ein arger Bösewicht . . . — Daß auch er hat

Aschestcilgenommen — An dem frevlen Ränkespiel, welches unsre
Feinde trieben — Heimlich, mit dem Krieg als Ziel. — Immer
schwerer wird belastet — Unsre schlimme Gegnerschar, — Und
allmählich wird verhetzten — Völkern Deutschlanos Unschuld
klar. — Ja , in Bälde wird es tagen , — Wird erkennen rings
die Welt. — Wie sie ward von der Entente — Frech belogen
und geprellt. — Wie auf Lüge ist gegründet — Der Versail¬
ler Zwangsvertrag ! — Komme bald, du heißersehnter, —
Wichtiger Entlastungstag ! Wdn.

Blutverbeffcrung können alle Menschen erzielen nicht
durch kleinliche Mittelchen, sondern indem dafür gesorgt wird,
daß das Blut zirkuliert, ungesunde Stoffe und Keime aus¬
scheidet. Die Elektrizität , zugeführt durch Wohlmuths -elektro-
galvanischen Heilapparat Marke „Geweco" gibt die beste
Möglichkeit hierzu. Sie gewährt gleichzeitig auch Schutz ge¬
gen Erkrankungen . Aufklärende Druckschriften stehen Inte¬
ressenten zur Verfügung . G. Wohlmuth u. Co. A.-G. Kon¬
stanz. Kreuzlingerstr . 47 a.

Rudolf Vogt» Neuenbürg.
Bahnhosstratze Nr. 69.

Bin an das

Tklefoniiktz unter Nr. 104 angeschloffen.

>A«ßergewöhnlich billig!
Ungebleichtes Banmwolltuch, für Hemden und

Wäsche passend, per Meter nur Mk . Ä.8V , Herren»
Hemden aus gutem Flanell per Stück nur Mk. 29 .—
Nichtgefallendes nehme gerne zurück, daher keine Mustersendung.
Versandgeschäft Jos.Witt, Weiden 398,Oberpfalz.

kMllclik 6reMM

Meüerlsssvllg llerrenslb
p'ostsol 'ieclckonro 12 846 Karlsruhe

Gründonnerstag.
7 Uhr morgens hl. Messe. ^
r/48  Uhr abends Fastenandachi

Karfreitag.
s Uhr morg. liturgischer Goisl'slSfOkl 17

2 Uhr ^nachm . Faswnändacht . besorgt uUs in 6 ^ 3 LaniriLcii emsciilLxiZsen OesckLste wie:
8 Uhr abds.Predigt, hernachW , « , ^,1

Opser für das Hl. Land. Lroilming lausender lieetwunZeu.
„ Karfamstag. Kreäitaê äkrunA.
7 Ubr morgens Wethen. , , c« ^
8 Uhr Hl Messe Lllnastwo von LliarZelckorn IN Zecker tiotio.
r/z7 Uhr abends AuferstehuMs^us uoä OisstontiornaL von liVoeiiseln.

seier, hernach ^ liroctitbi -jolau8. a)-!uii80-i.
"iNEkWrleckjxuuA von Dober^oisunFou.

Unt, Gantenstraße Nr. von ollenen Oepvis rur ^ us-
Sonn/ag '!°rm. m UH? PlÜ dennstrunL unä Vor̂ Itiwk,

„ „ lll/ « Uhr:S-i Ovirisseniisste LeratunA in ailon V6rmÖ 80N88.N 86l68 ouii6it6ii.

Mittwochabends Ubr Bib-W durste Kurse inkolko dauernder 'lelel 'onverbindunss mit den » auxtbörsen stets nur» and.
^ KereitEisste Xusicuut'terteiluuss an de« Schalter und am leiekon.

^ufdevalirun8 von ^VertobMten jeglicher
Xrt.

Isn- und Verkauf von sVertpapieren jeder
Oattunx.

^n - und Verkauf von fremden Oeldsorten.
^n - und Verkauf von Lestecks aut das

lu - und Ausland.
Einlösung von 7ius - u. Oividendenselieinen.

kMerei kriim
4lkt :.-6 «8. Clsxr. 1846

kärki ruaä rsisiAtz
WM" ab bsuis ru ermäßigten Preisen . "H

^nnadmostsl ' sll in:
AeaondürK bei ^Vilkvlm Kies «, gem. ^Varen , 7slefon

rVIte Klorökeimerstrasse 40;
Hsrrvaalb dei V̂ ildslm KöviK , Kolonial - und klsnufaktur-

vvaren;
LotiümborA bei ckok. Lappler , Nodegescliäft.

26,



Hugo Rau, Lalw,
Fernsprecher Nr . 8,

älteste und größte Baumaterialienhandlung des Nagoldtales
mit Zweigniederlassung in Unterreichenbach

hält sich bei Eintritt der Bausaison den verehrl. Bauinteressenten
bestens empfohlen unter Zusicherung promprer und reeller
Bedienung.

Insbesondere empfehle ich mich sowohl zum waggon¬
weisen Bezug als auch zu solchem kleinerer Mengen von
meinen beiden Lagern von:
la. hartgebrannten Falzziegeln. Strangfalzziegein,
Biberschwänzen, Dachplatten, Glasziegeln, Meter-und
Kaminstrinen, Drainageröhren. Schwemmsteinen aller
Größen, Hourdis, Steinzengröhren. Steinzeug.Vieh¬
krippenu. Schweinetrögen, Zementröhren. Portland-
Zement, Schwarzkalk, Leonberger Baugips, feuerfesten
Steinenu. Platten aller gangbaren Größen, Terrazzo-
Wafsersteingarniturenund einzelnen Wassersteinen und
Ablaufsteinen, Schiefer-Ablauf' und Ofensteinen,
Terrazzoplatten in 2 Dessins zu Boden- und Wand¬
belägen, Steivzeugsußbodenplatten und glas. Wand¬
platten, la. Dachpappe. Kosmos-Falzbautaseln, Rohr¬
matten, Balkenmatten, Kaminputzgestellen, Dach¬

fenstern usw.
Auf Wunsch kostenloser Vertreterbesuch, ebenso sach- und

fachdienliche Ratschläge, beides ohne Verbindlichkeit.

Neuesle SchniitmiillerMm
„für gut Menge Zchneiüerei"

klnerkermungLN
für die Z «rschneide »Schnle von Frl . Johanna

Weber , Karlsruhe , Hirschstr. 28.
Wir Unterzeichneten haben an dem Zuschneidekurs von

Frl . Weber, Karlsruhe , teilgenommen. Dank der Einfachheit
des Systems, nach dem Frl . Weber anieitet, war es uns
möglich, in einer Woche mit den Schnittvorlagen völlig vertraut
zu werden. Allen Hausfrauen , die bisher schon schneidern,
können wir die Teilnahme an einem derartigen Kurs nur
bestens empfehlen.

i Ara« Werner, Ara« « üfuer, Ara« Reimold,
Ara« Schmidt, Frl . Hanngs.

Wir Unterzeichneten haben an dem einwöchentlichen Zu¬
schneidekursus bei Frl . Weber teilgenommen. Wir fühlen uns
verpflichtet, Frl . Weber unseren besten Dank auszusprechen
für das von ihr selbst entworfene und gezeichnete Zuschneide-
System, welches in seiner klaren Ausführung sehr praktisch
und reichhaltig ist. Wir werden stets bemüht sein, dasselbe
überall auf das Beste zu empfehlen.
Elisabeth Aammerschlag, Mi«a Emig, Maria Böhler,

Emma Seitz, Anna Gabler , Emma Stehle,
Schwester « Ltche« Schlieter.

Am 4. April beginnt ein Kursus in Herreualb.
Anmeldungen bei Frl . Johanna Romofer , Bäckerei.

Möge niemand diese günstige Gelegenheit Vorbeigehen lassen,
an dem reellen, noch nie dagewesene » A«rs «S teil-
1«nehmen.

Km Wner Gescheut istn.»leibt
der SlhuM mitM

in Semi -Ausführung oder echt Email.
Geliefert werden Broschen , Anhänger,
Medaillons mit Colliers, Herren-

,u. Damenkette«, Crav.-Nadeln, Arm¬
bänder in Gold, Silber und Doublä
Herren- und Dameu-Eigaretten-Etuis.

Haarkette«
unter Verwendung der dazu gegebenen
Haare . Rascheste Bedienung. Bill .Preise.
Naturgetreue Wiedergabe der Bilder.

Jolal Msiirnbacher»Pforzheim
-59 Bleichstratze 59. -

«xrvMxxxrooexxxxxrooo
Sie kaufen

sehr preiswert, nur gute QualttSten in allen Sorten

Schuhwaren:
MSnuerhakenstiesel. beschlagen. m —Mk.
MSuuerhakenstiefel.beschlagen, m.Schlußznnge 175— «
Miinuerlaschenschuhe, beschlagen, iss.— „
Srauenstiesel. beschlagen. 36/42 Mindl.) iss.— „
Srauenstiesel iWichsleder) 132.— „
Knabenhabenstiesel. beschl., 36/3» aus Riudled. iss— „
Knabenstiesel. beschlagen,3135 »6.— ,
Knabeustiesel. beschlagen. 27/30 86.— ,

Große Auswahl auch in Kinderstiefeln , Hans
schuhe« , sowie in allen anderen Artikeln zu billigsten
Tagespreisen.

W> Eigene Reparmtur-Werkstätte. 2MI
Hermann Kuh, Wildbad,

Hauptstraße 117.
ooOocxxxxroo « xxxxxxrO

Oss seldsttstigs
xibt « elÜ« VLck «.

«r« trt <So kansudlelclnr.

«mLt WollvNaet »« kuck« «sä rWA

sechovt « xl erktält cke Vimcim.

»part Xell, /lrdett , 8eN« u«6  ttrriilou,

schnell , bilNx un6
»«L. 00»U.V0>».

«ezugsperrsr.
uertrljätzrlich in R-utii-
-̂Sk« 18-̂ ^ Durch dir

^'oss im OrtS- und Ob» -
1/ .as-Berkebr srwte an

achmännisch zusammengestch-sBgen inländ. Verkehr
ebenso .iLl?.Wm.Postbcü. T-eld.Dnnakalk
ur Feld und Garten

entgegen.— ^ . iSrScLmigen nehmen allr
öOlkliEÜ Älltu tr^ ŝ sistellen, in Neuenbürg

Gärtnerei . ,herbem die Austräger
Ebenso verkaufe ich blüheiis jederzeit entgegen.

Pense tt . Priemkltz .c- iorHHr .24  bei

WssckimittsI

..Mk MW
2Inslrimeim

für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saite « usw. emp¬
fehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Lurth.

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
iArkaden Kiedaisch — Rohbrücke).

Ruk's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
Rns'sHeidelbeerenmilZutatell

zu 50 Liter 2 >.50
100 .. .. 42 .50

„ 150 „ 63 75
Mit Süßstoff kosten die 100

Liter ^ 6.— mehr.
Rus's Kunstmostansatz

M. Hetdelbeerzusatzu. Sirtzstoff
Flaschen zu IM Liter 43 .—

Rus's Knnstmostausatz
m. Heidelbeerzusatzo. Süßstoff
Flaschen zu 160 Liter 40.

„ „ 50 „ „ 20.-
Rnfiua Rus's getrocknete

Ae fei mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter ^ 42 50

.. .. 50 „ 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete ^ 6 rmhr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — V. Anerkennungen.
R . Rui , Ettlingen

Heidelbeer-Versand.

Zur Saat
empfehle

Luzerne
(ewiger Klee)Rotklee

Esparsette.
Tinwty-Gras

(Fuchslchwanz)

gar.
seidefcei.

Runkelsamen
(Kirsches Ideal)

sowie alle sonstigen
Feld- und Garten-Samen

in nur bester, keimfähiger Ware
bei billigsten Preisen.

Otto J « Ug, Landesprodukten
Calw , Telefon 80.

Kropf. ,L'L7».
Salthals verschwinden
rasch und sicher durch

Ws!»
Seit 20 Jahren erprobtes
Mittel , viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echt
zu beziehen p. Nachnahme

durch die
Elefanten »Apstkeke,
Memmingen 25 (Bay ).
lFl . 10 ^ iFl . 10 .̂

Birkenfeld.
2 eiserne

Eggen
sind zu verkaufen.

Hauptstraße 82.

Neuenbürg.
Am Osterw ontag , 28. MS« ^ ^ ^

mittags 2 Uhr (von 1 H
ab zum Ansehen) bringe Hm»- -» -. ' '
zur öffentlichen Versteigeru»; Zg»
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3 etagig, ich Stuttgart , 19. März . Der s
, . die Staatsregierung folgende Kle,

noch neu nut 18 Völkern,jAtagtsministerium bereit, dahin
ast neue Minden durch die Vermittlung!

Schle>ldermaschinSA'»NLS
einen Vorrat Wabe « «Om? — Gegenüber der Meldung
Raümcke « 25 Sick LbuttüLetkin bei der Stadtschultheißenw

k "wollen, teilt der „Kommunist" n
tröge (Fortschritt ), serner̂ j^ ^ w Person für die Wahl i
iemerenBienenstano,lra «inoch niemand aufgefordert wurt
portabel , mit 3 Völkern, l München, 19. Mtärz. In de

Chr . Nenweiler, 'Bekanntmachung des Landwirts.
Mildbod -rsivok» gzg wodurch rn Bayern dre Befchra
^Zitdbadcrstratze ^^bits vom 1, April

I « zxntt r» !

8. ?Mpp, klorndeim,
6 . m. d. 8 .,

I >« l8tviiivr8trn88v Zli». 6.

Wlyllltll,
alle Ssck«Kilidttiliszes,

prima Fahrrad -Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr. 18

OOOQ OOOO-r0  cXXXZOOOOOQ

Felle !!!
für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den

allerhöchste« Tagespreisen an

8 Erich Maischhofer,Pforzheim.
o Moderne Tierausstopferei,
O Liudenstr . 52 . Telefon 1501.
V
ocxxr ^ xxro o exZvocxrOOOO

! !Gelegenheitskauf !!
Weiße und farbige Waschblnsen

zu billigen Preisen , elegante, solide Ware.
WM- Ne« emgetrofferr: -WW

Schwarzweiß karrierte Kleiderstoffe
100 om breit per Meter ^ 20. —

Schürzenskoffe Meist ». »Ikkikki.
stestsligust.smm8tr.4 ,Rorriwim.

Herreualb.
Zum sofortigen oder späteren Eintritt wird ein solider,

tüchtiger

gefacht.
Pferdeknecht

Carl Genfer, Sägewerk.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Maß, Deutsch

Neuenbürg.
Zirka 10 Ztr.

Berlin , 19. März . Wie die
meldet, ist Graf Oppersdorfs, dess
freundlichen Haltung in letzter Ze
oing, in einem Automobil mit
switsche über die Grenze nach Pol>
erklärte er den Beamten , daß er
werde. Wenige Stunden später
station 15 Koffer des Grafen ar

Berlin . 19. März . Der Reil
nungsgesetz unter völliger Aender

^ ^ . angenommen. — Im Reichsschatz
und sonst berschiebeues .ordnung fertiggestellt, die die Au

Korumüller t n in kürzester Frist ermögliche
Ministerium plant eine Besteueru

Ke«
zu verkaufen sowie ein

Keil

Calmbach.
Sämtliche Artikel

die jetzt beginnende große

jn erheblich weiterem Umfange al
ahrgang 1901 zu einer lltägigei

Das neue Pensions ->
Der Entwurf eines Pension!

lvr. Es ist darin vorgesehen, i
Ader und Pensionen der Altp

empfiehlt Ebenen eine Erhöhung durch Ge
ganz bedeutend berMten so daß die Bezüge dies!^ »Hinterbliebenen völlig gleichg

ge etzteu Preisen, weiterhin die Berwilligu
ebensô ist nungszuschlägen an sämtliche P

der Regelung bei den aktiven L

r«

Wasserglas sämtlichen Pensionäre und Beam
zuschläge erhalten , jedoch nicht infrisch eingetroffen. . . . .

Albert Barth , DrogeMamten. sondern es soll ihneu
Zuschlags gewahrt werden, den l
lensionsberechtigten Diensteinkoi
ätte. Auf alle diese Bezüge w. . . . -Ottenhausen.

Wachsamen

Hofhund
Pensionsgesetz, ein Rechtsansprull
erfolgt ohne Prüfung der Bedür
^eri vor dem 1. April 1920 ble
setzten Beamten ist danach ein 8
Len, der gleich ist dem Unterschü

^ 'gesetzlich zustehenden Ruhegehalt

Friedrich «rotzMaG uhestand versetzt worden wäre.
»MMSMSKWWOuschuß erhalten die vor dem 1.
^Ml >, April 1920 aber bleibrnd in

Verkaufe wegen Wegzugtamten. Auch den sogenannten
Gründonnerstag: Ein terbliebenen werden̂Zuschüsse,

schlage in gleicher Weise, aber
Die Neuregelung trifft auch di
Pensionäre und Hinterbliebenen
gegangenen Verwaltungen , wie
imd Zollverwaltung . Der entsti
m dollem Umfang vom Reich ü

32 Wochen trächtig. Auf Pensionierte Geistliche i
ai » 'S»- ^«Wochen Geistlichen findet der

Mll 2Ü otr . DeOnwendung . Für sie ist eine b
-I >vur Pensionäre, die Während t
^ sTU « gkfl « kk », >amte im Staatsdienst wieder ve

(Stirnband ), Muhegehalt, entsprechend ihrer >

karre« , Heu« unv Wur die Geistlichen, ist auf ungc
Höhe, Mehllröge , älmschätzen. Er ist zum Teil im E
Fahrrad . rum anderen Teil wird er im

Lautenhof -Wild - adpud einem besonderen Nachtrag
^ Die Sätze der R

Köln, 19. März . Die Ungc
Miilikbaus "buen Rheingrenze hat in der

Egling hervorgerufen . Zur
. Großkaufmannschafteine Abori

,Rheinlandkommission  nach Kobll
- ^ mr'c. <5. >'"urde mitgeteilt, daß zunächst d
m der Allstadt , Oestliche >bo« 33 Prozent in Aussicht

Neparat « r «Werkstän >Nî Prozent und endlich auf >0
im Hauio . der Korrespondent des „Be
u°d Um.° u,ch E » . SK
Jnstmmente . jdon 25, 50 und 100 Prozent noi

»» » » » » »» »» »» » » »»»Gwerdeii kann. Wie von unter:
die Reichsregierung einen Prot

lklliylUUg . ^ /Besetzung neuer rechtsrheinische
Hühnerauge«, Hornhäuten

beseitigt dauernd Von der schwm
Berlin , 19. März . Der Bc

^ ' ^ Oberbefehlshabers der amerikai
Viele Dankschreiben. K̂ land, über die Ausschreitunger
Packung Mk. 3.30, DoffTruppen im Rheinland , der jep
Packung Mk. 6.- franko.Mnt wird, bestätigt, daß in c

Hechiuge« , HohenzollSsind. Trotz dieser anscheinende
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